
Miesbach – Ein Höhepunkt
beim Wirtschaftsempfang des
Landkreises Miesbach 2011 war
die Verleihung der Wirtschafts-
preise. In den Kategorien
„Unternehmensnachfolge“,
„Lebenswerk“ sowie „Marke &
Image“ wurden herausragende
Leistungen hiesiger Unterneh-
mer mit einer Urkunde und
dem Wirtschaftspreis bedacht.
Durch Videoclips erhielten die
Besucher des Wirtschaftsemp-
fanges interessante und kurz-
weilige Informationen über die
geehrten Firmeninhaber und
ihre Betriebe, bevor diese in
den Laudationes gewürdigt
wurden.

130 Menschen, davon 100 in
Irschenberg und 30 in Ungarn,
arbeiteten für den Mann, der in
der Kategorie „Unternehmens-
nachfolge“ geehrt wurde. 1980
begann seine Karriere. Heute ist
die von ihm aufgebaute Firma
einer der führenden Anbieter für
Komplettsysteme in der Hygiene.
Sie habe nicht nur die Lebensmit-

tellogistik in diesem Bereich ver-
ändert, sondern auch in der
Backwaren- und Süßwarentech-
nik, erklärte Laudator Manfred
Nachtwey, ehemaliger Vorstand
der Acino AG in Miesbach. Das Ir-
schenberger Unternehmen, die
WVG Kainz, sei weltweit tätig,
habe immer auf Ausbildung ge-
setzt und bereits 1994 einen
Standort in Ungarn eröffnet, er-
klärte Nachtwey bei der Ehrung
von Martin Kainz senior. „Ich
fühle mich weder als bodenstän-
diger, noch als globaler Unter-
nehmer. Man kann sich das nicht
aussuchen“, erklärte dieser. Mitt-
lerweile im Ruhestand, hatte er
die Unternehmensnachfolge
schon lange im Blick. Seine bei-
den Söhne sind in der Firma
noch tätig, aber Kainz suchte
auch einen externen Fachmann.
Er fand ihn in Rupert Bauer, der
durch Maschinenbauerfahrung
technische Kompetenz mit-
brachte und heute in der WVG
Kainz als Geschäftsführender Ge-
sellschafter fungiert.

Der Preis für das „Lebenswerk“
ging an eine Dame, die mit ihrer
Firmengründung 1955 Revolutio-
näres leistete. Als Pionierin mit
einer Vision wurde sie von der
Laudatorin I.K.H. Herzogin Eliza-
beth in Bayern beschrieben. Die
Unternehmerin habe erkannt,
dass es bei der Schönheit nicht
nur um Kosmetik und Gesichts-
pflege, sondern auch um die Ge-

sundheit von Körper und Geist
gehe. Wellness würde man es
heute nennen. Doch damals war
die Schönheitsfarm in Rottach-
Egern europaweit die erste ihrer
Art. Gertraud Gruber eröffnete
sie „als Frau für Frauen in einer
männerdominierten Welt“, so die
Herzogin, setzte sich gegen Wi-
derstände durch, entwickelte ihr
Konzept weiter und stellte eine
eigene Kosmetiklinie auf natürli-
cher Basis her, die heute weltweit
vertrieben wird. „Sie haben alle
Hürden bravourös genommen,
und der Erfolg gab Ihnen recht“,
sagte die Laudatorin. Dass die
„Grand Dame der Kosmetik“ ein-
fach sympathisch und inspirie-
rend wirkt, zeigte dann der
immense Applaus der Gäste bei
der Preisverleihung deutlich.

Einen individuellen Lebensweg
für einen Mann beschritt der Un-
ternehmer, der in der Kategorie
„Marke & Image“ geehrt wurde.
Er habe als Junge schon immer

gerne mit den Mädels gekocht,
bekannte er. Mit 23 Jahren
machte er sich in Sachsenkam
selbständig. Im Keller mit ein
wenig Ausrüstung kreierte er
süße Versuchungen. „Er ist ein
Unternehmer, der Leidenschaft
hat und schlicht und ergreifend
handelt“, erklärte Laudator Klaus-
Dieter Oechsner Graf von
Moltke, Geschäftsführender Ge-
sellschafter des Park-Hotels Eger-
ner Höfe in Rottach-Egern. Dabei
blieb der Geehrte, Andreas Eybel,
seiner Heimat verbunden und ist
heute mit der Eybel Schokola-
denquelle in Waakirchen ansäs-
sig. Eben jene
Heimatorientierung lobte der
Laudator. Eybel sei nicht abge-
wandert, habe erkannt, dass es
nicht um Kostensenkung um
jeden Preis gehe, sondern um
kompromisslose Qualität und,
dass seine Mitarbeiter Menschen
seien, die ihn begleiten. Seit 25
Jahren habe er seinen Weg kon-
sequent verfolgt. „Sie sind ei-
gentlich selbst eine richtige
Marke“, meinte Oechsner Graf
von Moltke. Eybels Image würde
lange bestehen, da er authen-
tisch sei – und das sei eine sichere
Basis für die Zukunft. maf

Bodenständig und innovativ
Wirtschaftspreise gehen an Gertraud Gruber, Andreas Eybel und Martin Kainz
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Viele Informationen
zum Tetrafunk
Miesbach – Die Bürgerinitia-
tive Tetrafunkfreier Landkreis
Miesbach lädt am Montag, 16.
Mai, zu einer Informationsver-
anstaltung in den Bräuwirt ein.
Das Thema ab 20 Uhr lautet:
„Hält der digitale BOS-Funk
TETRA was er verspricht?“
Unter anderem geht es um ge-
sundheitliche Risiken und die
Kosten. ft

Gottesdienst
für Kleinkinder

Miesbach – Die katholische und
die evangelische Pfarrgemeinde
Miesbach laden am morgigen
Sonntag, 15. Mai, zu einem
Kleinkindergottesdienst ein. Er
findet um 10.15 Uhr im evange-
lischen Gemeindesaal Miesbach
statt. Der ökumenische Gottes-
dienst, bei dem sich Familien
mit kleinen Kindern in Liedern,
Gebeten und Gestaltung der
Mitte beteiligen können, steht
unter dam Thema „Der reiche
Fischfang“. ft

Haydns Frühling in
der Stadtpfarrkirche

Miesbach – Der Mozart-Kam-
merchor unter Leitung von
Hans Peljak wartet am heutigen
Samstag, 14. Mai, um 20 Uhr
mit einem großen Konzert in
der Miesbacher Stadtpfarrkirche
auf. Gemeinsam mit dem Kam-
merorchester Miesbach wird
der Chor den vollständigen
„Frühling“ aus Joseph Haydns
Oratorium „Die Jahreszeiten“
erklingen lassen. Dazu gibt es
noch einige geistliche Stücke
von Franz Schubert. Insgesamt
sechs Werke von Schubert wer-
den wechselweise a capella
oder mit großer Orchester-Be-
gleitung erklingen. Der Eintritt
kostet 13 Euro, 7 für Kinder.
Karten zu 11 Euro gibt’s im Vor-
verkauf im Musikladen „Der
Musikant“. ft

Gedenken an die
Krieger in Miesbach

Miesbach – Die traditionelle
Kriegergedächtnisfeier in Mies-
bach/Schweinthal, findet dieses
Jahr am Sonntag, 15. Mai, statt.
Der Gottesdienst vor dem fest-
lich geschmückten Anwesen der
Familie Kirchberger beginnt um
10.30 Uhr. Für die musikalische
Umrahmung sorgt der Musik-
verein Miesbach. Der Trachten-
verein Miesbach, der
Veteranenverein Miesbach-Pars-
berg-Wies, die Reservistenkame-
radschaft Miesbach-Schliersee,
die Freiwilligen Feuerwehren
Wies und Miesbach nehmen
ebenfalls an der Gedenkfeier
teil. os

Kurz notiert

Beste Laune hatten Andreas Eybel (2.v.l.) und seine Frau Alexandra
bei der Verleihung des Wirtschaftspreises in der Kategorie „Marke
& Image“ durch Landrat Jakob Kreidl (links) und SMG-Geschäftsfüh-
rer Oliver Reitz.

Laudatorin I.K.H. Herzogin Elizabeth in Bayern (l.) beglückwünscht
Gertraud Gruber, Preisträgerin in der Kategorie „Lebenswerk“.

Den Wirtschaftspreis „Unternehmensnachfolge“ verliehen Landrat
Jakob Kreidl (l.) und SMG-Geschäftsführer Oliver Reitz (2.v.r.) an
Martin Kainz senior (M.) im Beisein seines Nachfolgers Rupert Bauer
(r.) und von Laudator Manfred Nachtwey. Fotos: Fischer

Fit im Haushalt
Anmeldung für Landwirtschaftsschule

Miesbach – Das neue Winterse-
mester an der Landwirtschafts-
schule in Miesbach beginnt Ende
September. Noch bis Freitag sind
Anmeldungen (Telefon 08025/
29490) möglich. Die wesentli-
chen Bildungsziele der Fachschule

sind die erfolgreiche Führung des
Haushalts, insbesondere des land-
wirtschaftlichen, sowie die Vorbe-
reitung auf die Abschlussprüfung
zur Hauswirtschafterin. Die Aus-
bildereignungsprüfung ergänzt
das Programm. os

Starke Eltern
Kinderschutzbund: Kurs für Mütter und Väter
Miesbach – Der Kinderschutz-
bund bietet ab Samstag, 28. Mai,
in seinen Räumen am Stadtplatz
13 in Miesbach wieder einen El-
ternkurs „Starke Eltern - Starke
Kinder“ an. Er richtet sich an
Mütter und Väter bis zu dreijäh-

riger Kinder und ist auf acht Ein-
heiten, jeweils von 9.30 bis 12
Uhr, aufgeteilt. Es sind noch Rest-
plätze frei. Weitere Informationen
und Anmeldung: Kinderschutz-
bund Miesbach, Telefon
08025/4444. ft

GmbH

Holzhandlung · Spanplatten · Zuschnitt · CNC-Holzbearbeitung

Plattenzuschnitte!
Spanplatten, Sperrholz, Leimholz,
Fi.-Verbundplatten, MDF-Platten

Deckorplatten, Küchenplatten.
Mit Zuschnitt u. Kantenverleimung.

Tel. 08025/7755
www.spanplatten-online.de

RAUMAUSSTATTUNG&SCHAUMSTOFFE
Huber

Te l : 0 8 0 2 2 / 7 5 5 6 9Te l : 0 8 0 2 2 / 7 5 5 6 9
WWW.SCHAUMSTOFF �HUBER .DE
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Eintritt frei!

Anzeige – Verlagssonderveröffentlichung

Unser Messe-Highlight !
Unser Messe-Highlight !

Bianca Bungert
Miesbacher Str. 4b
83734 Hausham

Tel. 08026/389651
Fax 08026/389652

www.bellissima-reisen.de

Westliches
Mittelmeer

ab A 549.–

PROBEFAHRT
MIT DER ZUKUNFT.

%%% eelleekkttrriisscchh

COCO22
ebimim FFahrbetrie 1

2

MITSUBISHI MOTORS bietet weltweit als
erster Fahrzeughersteller ein in Großserie her-
gestelltes Elektrofahrzeug an. Der viersitzige
i-MiEV steht mit bis zu 150 km Reichweite3
und kompletter Sicherheits-Ausstattung für
eine völlig neue Generation im Individual-
Verkehr. Seine Alltagstauglichkeit wird durch
die Auflademöglichkeit an einer normalen
Haushaltssteckdose ebenfalls bestätigt.

MITSUBISHI MOTORS DEUTSCHLAND GMBH
Stahlstraße 42-44, 65428 Rüsselsheim

PROBEFAHRT UND ALLE WEITEREN INFORMATIONEN NUR BEI:

Mitsubishi i-MiEV Agenturpartner

Autohaus Weinmann KG
Miesbacher Straße 24, 83734 Hausham
Telefon 08026/394940, Fax 08026/3949411
Autohaus-Weinmann@t-online.de
www.mitsubishi-weinmann.de

1CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km
2Energieverbrauch kombiniert: 13,5 kWh/100 km
3Messwerte nach New European Driving Cycle ECE R101. Reichweite weicht je
nach Fahrweise, Gelände, Straßenbeschaffenheit, Jahreszeit, Zuladung sowie
Einsatz von zusätzlichen elektrischen Aggregaten wie Heizung, Klimaanlage
oder Radio ab.

Der Gewerbeverein Hausham e.V. und die
Gemeinschaftswerbung Kreisstadt Miesbach e.V.

laden ein zum:

3. Wirtschaftsforum
„Masterplan Tourismus – Konzept, Umsetzung und Auswirkungen

für die Gewerbebetriebe in Hausham und Miesbach.“

Samstag, 21.05.2011, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
im Festzelt auf dem Volksfestplatz in Hausham

Am Podium:

Stellvertretender Landrat Arnfried Färber
1. Bürgermeister der Gemeinde Hausham Hugo Schreiber
1. Bürgermeister der Gemeinde Fischbachau Josef Lechner

Geschäftsführer der Bayerischen Oberlandbahn Heino Seeger
Geschäftsführerin der ATS Sabine Flossmann u.a

Eintritt frei!!

Im Festzelt auf dem Volksfestplatz Hausham

Endlich ist es soweit, ab sofort ist
der der Mitsubishi i-MiEV, das er-
ste in Großserie gefertigte Elek-
trofahrzeug, auch bei uns in
Deutschland lieferbar. Der Preis
für das lautlose und umwelt-
freundliche Gleiten per Elektro-
mobil: ab 34.390 Euro.
„Mit diesem Fahrzeug beginnt für
uns die automobile Zukunft. Eine Zu-
kunft, die man jetzt schon kaufen
kann. Der rein elektrisch betriebene
i-MiEV ist ein vollwertiger und alltag-
stauglicher Pkw, der viel Fahrspaß
bereitet und gleichzeitig einen wich-
tigen Beitrag zur umweltfreundli-
chen Mobilität leistet“, so Martin van

Vugt, der hiesige Geschäftsführer
von Mitsubishi Motors.

Gut ausgestattet . . .
Wie es sich für ein Großserien-
fahrzeug gehört, sind in diesem Preis
zahlreiche Ausstattungsfeatures ent-
halten: Dazu gehören z.B. bei den
Komfortdetails auch Klimaanlage,
elektrisch bedienbare Fensterheber
und Außenspiegel sowie Funk-Zen-
tralverriegelung. Bei der Sicherheits-
ausstattung patzt der Kleine eben-
falls nicht, denn mit an Bord sind ne-
ben sechs Airbags auch ABS mit
Bremsassistent, elektronische Stabi-
litäts- und Traktionskontrolle sowie

ISOFIX-Halterungen für Kindersitze
auf den hinteren Plätzen.
Erstaunlich fit . . .
Der nur 1.080 Kilogramm leichte vier-
sitzige Cityflitzer ist mit einem per-
manentmagnetisiertem Synchron-
motor ausgestattet. Dessen 67 PS ga-
rantieren eine Höchst-
geschwindigkeit von 130 km/h. Die
vollgeladenen Lithium-Ionen Batteri-
en ermöglichen eine Reichweite von
bis zu 150 Kilometern. Natürlich je
nach Fahrweise, Gelände, Jahreszeit
(Heizung und Klimaanlage reduzie-
ren die Reichweite) und Zuladung.
Neben den vier Passagieren bietet
auch das Gepäckabteil erstaunlich
viel Platz. Das Ladevolumen beträgt
227 Liter, bei umgeklappten Rück-
sitzen sind es sogar 860 Liter. Ange-
nehm praktisch: Geladen werden
kann dieser pfiffig gestylte und
knapp 3,5 Meter lange Mitsubishi an
jeder gesicherten handelsüblichen
Steckdose.
Für die Batterie und die wichtigsten
Elektrokomponenten (z.B. Inverter
und Motor) gewährt der Hersteller
eine Garantie von fünf Jahren und
bis 100.000 Kilometer Fahrstrecke.

Fazit: Der Mitsubishi i-MiEV lehrt al-
le Tankstellenbesitzer das Fürchten
und hilft in Zeiten ständig steigender
Kosten beim Sparen. Mit ihm fährt
man leise und umweltfreundlich
durch unsere Städte – und auf
Wunsch auch über Land.

Achim Stahn

Mit diesem Fahrzeug beginnt endlich die automobile Zukunft –
eine Zukunft, die man jetzt schon kaufen kann!

Mitsubishi Elektroauto i-MiEV für 34.390 Euro

Sauber und umweltfreundlich unterwegs: Beim Mitsubishi i-MiEV
gibt es keinen Auspuff, der Antrieb ist zu 100 Prozent elektrisch, im
Fahrbetrieb fallen keine CO2-Emissionen an.

Foto: Mitsubishi/interPress


